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Wicht -Amtticher Weil .
Karlsruhe, den 8. Juni.

Für das neue französische Ministerium lassen sich die
parlamentarischen Verhältnisse zunächst nicht ungünstig an .
Zwar fährt Clemenceau fort , das Kabinet zu bekämpfenund die fünf radikalen Abgeordneten des Jura , welcheam 31 . Mai für Rouvier gestimmt haben- als Abtrünnige
zu brandmarken , aber Clemenceau hat nicht mehr die
gesammten Radikalen hinter sich . Ein Theil der letzteren ,der es auf eine Kammerauflösung nicht mag ankommen
lassen , hat sich von Clemenceau abgesondert und beobachtet
gegenüber der Regierung einstweilen eine nicht unfreund¬
liche Haltung . Rouvier verfügt gegenwärtig über eine
republikanische Mehrheit von 30 bis 50 Stimmen und
es bleibt nur abzuwarten , ob es ihm gelingen wird , diese
Mehrheit sich zu erhalten .

Die Skandalscenen , welche anläßlich des Besuches des
rumänischen Königspaares in Jassy inscenirt wurden,
scheinen ein ganz anderes Resultat herbeigeführt zu haben,als die Anstifter derselben gehofft haben mögen. Die
oppositionellen Journale Rumäniens geben sich zwar alle
Mühe , um die Erregung wach zu erhalten , aber in den
besonneneren Oppositionskreisen ist die Beschämung über
die Geschehnisse durchaus vorherrschend. Einen großen
Erfolg hat die Regierungspartei davongetragen und das
gegnerische Lager einen empfindlichen Verlust erlitten
durch den Austritt des Fürsten Gregor Sturdza aus der
Opposition. Diesem Beispiel sind noch mehrere andere
Bojaren gefolgt, die sich bisher zur regierungsfeindlichenPartei bekannt haben. Fürst Sturdza , der anläßlich der
Königsreise mit dem Großkreuz des Sterns von Ru¬
mänien ausgezeichnet wurde, ist, wie der „Pester Lloyd"
erfährt , sofort auf die Kandidatenliste der Regierungs¬partei für die Distriktsrathswahlen gesetzt worden , hataber vorläufig eine eventuelle Wahl abgelehnt. Mittler¬
weile

^
nimmt die Untersuchung gegen die Urheber der

Straßendemonstration einen raschen Verlauf. Obgleichcs nach der Abreise des Königs hieß , daß die Skandäl-
macher begnadigt werden sollten , wurde doch ihr Gesuch um
Belastung auf freiem Fuße gegen Kaution abgewiesen, und
den Demonstranten , die anfänglich zu erklären beabsich¬
tigt , daß sie ein Attentat gegen den König geplant hätten,um in Folge dessen vor das Geschworenengericht gestellt
zu werden , ist bereits der Muth sehr stark gesunken .Ueberdies wurde der Sekretär des bekannten Matadors
der Opposition , Niko Aslan , unter dem Verdachte ver¬
haftet , thatsächlich ein Attentat geplant zu haben . Auch
gegen einige Freiwillige , welche an den Demonstrationen
angeblich theilgenommen haben sollen , wurde die Dis-
.ziplinaruntersuchung angeordnet, was in den Armeekreisen
allgemein gutgeheißen wird .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Juni . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing am heutigen Vormittage den Besuch Ihrer Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der
Kronprinzessin, welche anläßlich des Sterbetages weiland
König Friedrich Wilhelms Itl . von Potsdam nach Berlin
gekommen waren.

— Seine Majestät der Kaiser hat aus Anlaß des
Jubiläums seines Königs - Grenadier - Regiments
folgende Kabinetsordre erlassen : „ Als Ich vor zehn
Jahren mit Meinem Regiment den Tag feierte, an wel¬
chem Mein ill Gott ruhender Vater Mich vor 60 Jahren
Zum Chef desselben ernannte , ist Mein Denken und Hoffen
nicht so weit gegangen, daß Mir auch noch die Feier Meines
70sährigen Chefjubiläums vergönnt sein könnte . Des all¬
mächtigen Gottes Gnade reicht aber weiter, als das Den¬
ken des Menschen , und so stehe Ich auch heute noch an
-der Spitze Meines Regiments , voll des tiefsten Dankes
für die göttlichen Fügungen und mit der alten, im Her¬
zen tief festgewachsenen Liebe und Anerkennung für Mein
Regiment. Der Rückblick auf die jetzt verflossenen zehn
Jahre zeigt nicht die sturmbewegte Zeit und nicht die
glorreichen Kämpfe , von denen Ich dem Regiment bei
Meinem 60jährigen Jubiläum mit hochgehobener Em¬
pfindung sprechen konnte . Es ist eine Zeit treuer und
rechtschaffener Friedensarbeit gewesen . Aber auch diese
gewährt dem Soldaten hohe Ehre , denn in ihr allein
liegt die würdige Bewährung des erworbenen Ruhmsund die Sicherheit , daß die Fahnen des Regiments in
der Stunde ernster Prüfung — möge sie kommen , wann
sie wolle — wieder die alten Ehrenstellen finden werden.
In siebzig Jahren der Zusammengehörigkeit lernt man
sich kennen , und so blicke Ich wie mit warmem Dank und
hoher Befriedigung auf die Vergangenheit Meines Regi¬
ments so mit dem festesten Vertrauen auf dessen Zukunft.
Ich rufe dem Regiment auch heute zu , wie Ich es vor
zehn Jahren gethan habe, gedenkt Meiner jederzeit, auch
wenn Ich nicht mehr bei Euch bin, wie Ich Meines Re¬
giments bis zu Meiner letzten Stunde gedenken werde !

Seid dessen stets eingedenk , daß Mein Regiment immer
zu den besten der Armee gehören muß , daß jeder künf¬
tige Ehrentag des Regiments die beste Feier der Erinne¬
rung an Mich sein wird — und es möge Gottes Segen
«derzeit bei Meinem Regimente sein ! "

— Der „ Nationalzeitung " zufolge gedenkt der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck morgen nach einer Unterredung
mit Seiner Majestät dem Kaiser nach Friedrichsruh ab¬
zureisen . Aus zuverlässiger Quelle hören die „ B . P . N . ",
) aß ärztlicherseits bereits seit Wochen auf eine Ueber-
iedelung des Fürsten Bismarck auf 's Land gedrungen

wird , mit der Motivirung , daß ein Luftwechsel und die
Ruhe des Landlebens zur Wiederherstellung der durch
leberarbeitung angegriffenenGesundheit des Kanzlers un¬

umgänglich nothwendig sind . Wenn Fürst Bismarck dem
Rathe des Arztes bisher Glicht Folge geleistet hat , so ist
dies lediglich darauf zurückzuführen , daß er durch heftige
rheumatische Muskelschmerzen bisher am Reisen verhin¬
dert gewesen ist.

— Nach der Rückkehr der Bundesrathsmitglieder von
)en Kieler Festlichkeiten wird der Bundesrath seine
Thätigkeit wieder aufnehmen und morgen wieder eine
Plenarsitzung abhalten. Auf der Tagesordnung stehen die
Reichstagsbeschlüsse über die Verwaltung des Reichs¬
chuldenwesens , über die Quartierleistung und Natural¬

leistungen für die Friedensarmee , über die internatio¬
nalen Verträge zum Schutze der unterseeischen Tele¬
graphenkabel, über den Berner Vertrag wegen Bildung
eines internationalen Verbandes zum Schutz von Werken
)er Literatur und Kunst, endlich über Petitionen, welche
las Tödten der Schlachtthiere betreffen. Zur Berathung
stehen ferner der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -
Lothringen über die Anwendung abgeänderter Reichsge¬
setze auf landesgesetzliche Angelegenheiten, das Ergebniß
des Heeresergänzungsgeschäfts im Jahr 1886 , den Ent¬
wurf des amtlichen Waarenverzeichnisfes zum Zolltarif.
Einen weiteren Berathungsgegenstand bildet der vom
Reichstag abgeänderte Gesetzentwurf über den Verkehr
mit blei - und zinkhaltigen Gegenständen.— Dem gestern in seinem wesentlichen Inhalte mit-
getheilten Gesetzentwürfe betreffend die Anwendung
abgeänderter Reichsgesetze auf landesgesetzliche
Angelegenheiten Elsaß -Lothringens ist eine Be¬
gründung beigegeben . Dieselbe weist darauf hin, daß in
einer Reihe von Fällen Reichsgesetze oder Theile von
solchen auch auf Angelegenheiten Elsaß -Lothringens , welche
im Wege der Lanoesgesetzgebung zu regeln sind , kraft
ausdrücklicher Vorschriften der letzteren für anwendbar
erklärt oder ausgedehnt worden feien . Eine solche landes¬
gesetzliche Anwendung fänden namentlich das Reichsbeamten¬
gesetz , verschiedene Bestimmungender Civilprozeßordnung ,der Strafprozeßordnung und der Konknrsordnung sowie
die Vorschriftendes Gerichtskostengesetzes und der Gebühren¬
ordnung für Rechtsanwälte, für Gerichtsvollzieher und für
Zeugen und Sachverständige. Auch bezüglich des Reichs¬
gesetzes betreffend die Fürsorge für Beamten und Personen
des Soldatenstandes infolge von Betriebsunfällen sei die
Ausdehnung auf elsaß -lothringische Beamte angezeigt und
zu entsprechenden Ausdehnungen neuer Reichsgesetze auf
das landesrechtliche Gebiet werde voraussichtlich öfter
Anlaß bestehen. In dieser Weise ergebe sich die fort¬
dauernde Nothwendigkeit für Materien, welche auf ihrem
eigentlichen Gebiete die erforderliche Prüfung und die Ge¬
nehmigung der gesetzgebenden Faktoren bereits gefunden
hätten , den Apparat der Gesetzgebung jedesmal nochmals
in Thätigkeit zu setzen , und zwar fast ausnahmslos nur .
zu dem Zweck, um der veränderten Rechtsnorm die formale
Sanktion als Landesrecht zu verleihen, da eine materielle
Abweichung von dem neuen Reichsrecht nur in seltenen
Fällen gerechtfertigt sein würde. Denn die Vorschriften
der Lanoesgesetzgebung über die Anwendung reichsgesetz¬
licher Bestimmungen beruhten regelmäßig nicht sowohl
auf einer selbständigen Prüfung , welche dieselben an und
für sich als die vom Standpunkte des Landesrechts sach-
gemäßesten festgestellt hätte, als vielmehr auf der grund¬
sätzlichen Ileberzeugung, daß auf den fraglichen Gebieten
aus Gründen der gesetzgeberischen Folgerichtigkeit und
der praktischen Zweckmäßigkeit beziehungsweise nach der
verfassungsmäßigen Stellung des Reichslandes ein Aus¬
einandergehen des Reichsrechts und des Landesrechts über¬
haupt unzulässig sei . Es müsse daher auch angenommen
werden, daß es schon bei Erlaß eines Landesgesetzes über
die landesrechtliche Anwendung eines Reichsgesetzes in der
Absicht der gesetzgebenden Faktoren gelegen habe, spätere
Aenderungen des Reichsgesetzes grundsätzlich gleichfalls
Anwendung finden zu lasten , damit die ursprünglich her¬
gestellte Gleichmäßigkeit der Gesetzgebung auch in der
Folge erhalten werde .

Kiel , 6 . Juni . Seine Königliche Hoheit Prinz Hein¬
rich von Preußen gab gestern seinem Gaste, Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Oskar von Schwe¬den , auf dem Schloß ein Esten , zu welchem die Spitzen
der Behörden Einladungen erhalten hatten . Aus Anlaß
des heutigen Geburtstages des Schwedischen Kron¬

prinzen haben , wie der „Köln . Ztg.
" von hier gemel¬det wird , außer bem schwedischen Kanonenboot „Edda"

auch die Schiffe der Kaiserlich deutschen Marine im Hafenüber die Toppen geflaggt.
Liegnitz , 7 . Juni . Zur Feier des 70jährigen Jubi¬läums Seiner Majestät des Kaisers als Chefdes Königs - Grenadier - Regiments Nr . 7 fand

gestern Vormittag auf dem Haag eine Parade des Re¬
giments statt . Nachdem der kommandirende Generaldes 5 . Armeecorps v . Meerscheid -Hüllestem die Frontdes Regiments abgeschritten , erfolgte der Parademarschin Kompagniefront. Nach demselben bildete das Regi¬ment ein Viereck, in dessen Mitte der GeneraladjutantSeiner Majestät , General v . Steinäcker, mit dem Kom¬
mandeur Oberst von Buch trat . Nachdem General vonSteinäcker das Bedauern Seiner Majestät ausgesprochen
hatte , am Erscheinen verhindert zu sein, wurde die Ka-
biuetsordre Seiner Majestät (vergl. u. Berlin) verlesen.Hierauf hielt der Regimentskommandeur eine Ansprache,
welche mit einem Hoch auf den Kaiser schloß. Sodann
wurde eine zweite Kabinetsordre, betreffend die Auszeich¬
nungen und Beförderungen, verlesen . Nachmittags fandim Offizierkasino ein Festdiner statt.

Oesterreich -Ungarn.
Wien, 7 . Juni . Der König von Dänemark statteteheute dem Grafen Kalnoky einen längeren Besuch ab . —

Wie gemeldet wird , soll der vom Reichsrathe bewilligte
außerordentliche Kredit für Vermehrung der Gen¬darmerie zur Errichtung von 38 neuen Gendarmerie¬
posten an der galizischen Grenze verwendet werden.

Pest, 7 . Juni . Der Landesvertheidigungsminister Fe -
jervary , der gestern vor seinen Wählern einen Rechen¬
schaftsbericht erstattete , verwies auf die auch vom Mo¬
narchen anerkannte Opferwilligkeit, welcher zum nicht ge¬ringen Theile die Erhaltung des Friedens zu verdankenwar . Der Minister unterscheidet zwischen Ideen, welche
verwirklicht werden können und augenfälligen handgreif¬
lichen Uebertreibungen, die zu keinem Ziele führen können,weil die politische Raison ihre Verwirklichung verwehre.Er werde sich im Bewußtsein seiner Verantwortung undin seiner Ueberzeugung durch nichts wankend machen
lassen , obgleich er für die ungarischen Interessen ein
ebenso warmes Herz habe als irgend Jemand.

Frankreich.
Paris , 7 . Juni . Die Deputirtenkammer setzte heutedie allgemeine Berathung der Militärvorlage fort, wobei

die Republikaner Dupuy und Lyonnais für die Vorlage
sprachen. Margaine, einer der Quästoren der Kammer,hielt eine längere Rede , wobei er .ausführte , das jetzige
Heer bestehe aus recht guten Elementen , aber die Ver¬
waltung desselben sei schlecht ; mit der Uniform werde
fortwährend gewechselt , nur das Gewehr sei gut , doch
müsse die Ausrüstung des Heeres mit demselben raschbetrieben werden. — In der vorgestrigen Stichwahlim Jsere - Departement drang der Opportunist Valentin
mit 35,416 Stimmen durch. Der radikale JournalistEdgard Monteil erhielt 22,683 und der konservative
Paviat 16,169 Stimmen . — Die letzen aus Tonkin bei
der Regierung eingegangenen Nachrichten lassen die Si¬tuation dortselbst als gebessert erscheinen , insbesondere
lasse das Seeräuberunwesen nach. Die über den Ge¬
sundheitszustand des Residenten Bihourd verbreiteten un¬
günstigen Nachrichten sind unbegründet. — Wie der
„ Temps" schreibt, sei man in Konstantinopel der Ansicht,daß die Türkei das egyptische Abkommen nicht räti -
fiziren werde. Da dieses Abkommen in halbamtlicher
Weise den Großmächten mitgetheilt worden , hat der fran¬
zösische Botschafter sofort Bedenken geäußert über die
Klausel von der Möglichkeit einer Wiederbesetzung Egyp¬tens durch England in gewissen Füllen. Die russische
Regierung hat über andere Punkte Vorbehalte gemacht ;
doch sind seitens der Großmächte keine gegen die Grund¬
lage des Abkommens gerichteten Bedenken erhoben worden .

Großbritannien .
London, 7 . Juni . Im Unterhaus erklärte der Unter¬

staatssekretär Gorst, es sei bis jetzt noch kein Plan ge¬faßt worden, die Pischinthalbahn über das Anramgebirge
zu führen . Smith theilte mit, er hoffe binnen wenigen
Tagen die Schriftstücke bettestend die Konvention bezüg¬
lich Egyptens vorlegen zu können. Betreffs der Neuen
Hebriden dauerten die Unterhandlungen noch fort , daher
sei eine Vorlage des Schriftwechsels unthunlich. Der
Staatssekretär Balfour erklärte , die Regierung werde nicht
zögern, alles aufzubieten , um den Gesetzen in Irland
Achtung zu verschaffen . Bei Berathung des dritten Ar¬
tikels der irischen Sttafrechtsbill sprach Harcourt, unter¬
stützt von Parnell, sich dahin aus, die Debatte auf die
wesentlichen Amendements zu beschränken. Das Unter¬
haus nahm jedoch nach langer Debatte mit 211 gegen83 Stimmen den dritten Artikel, welcher die Einführung
besonderer Geschworenengerichte für gewisse Fälle vor¬
sieht, an . Sämmtliche Amendements wurden verworfen .



— Die „Times " begleiten die Grundsteinlegung zum
Nord - Ostsee - Kanal mit folgenden Worten : „Das Unter¬
nehmen ist von hervorragender Bedeutung, sowohl vom Stand¬
punkt der Marine - als der Kauffahrtei -Jntereffen . Es ist eine
Aufgabe des Reiches , nicht unwürdig der Größe desselben, und
der Beginn des Baues wird in paffender Weise verherrlichtdurch
die Gegenwart des greisen Kaisers . Die Bortheile, welche der
Kanal der Schifffahrt in den nördlichen Meeren erweist , sind zu
einleuchtend , um näherer Erörterung zu bedürfen. Dennoch könnten
sie wieder ausgeglichen werden durch Hindernisse in der Befahrung
und zu hohe Zölle , und man darf bezweifeln , ob das Werk je
unternommen worden wäre, wenn kommerzielle Interessen Mein
den Ausschlag gegeben hätten. Ter unter IV- Prozent zu ver¬
anschlagende Nutzen würde kaum Privatkapitalisten bewogen
haben, eins » bedeutendes Werk zu unternehmen: aber die Behör¬
den des Deutschen Reiches werden nicht durch kommerzielle Mo¬
tive dazu veranlaßt . Der Kanal soll in erster Linie militärischen
Zwecken dienen . Die dänische Halbinsel trennt die beiden großen
Kriegshäfen Wilbelmshafcn und Kiel von einander, und ein ein¬
ziges feindliches Geschwader , welches den Sund blokirt , kann alle
Verbindungen zwischen den beiden Häsen ausheben . Der pro-
jektirte Kanal stellt die Kommunikation her und zwingt den
Feind , zwei Blokadengeschwader statt eines auzuwenden. Ein
Umstand freilich , auf den Graf Moltke aufmerksam gemacht hat,
könnte schwer in die Wagschale fallen, der nämlich , daß der
Kanal züfrieren möchte. Dieser Fall ist bei dem strengen Winter
Norddeutschlands ziemlich naheliegend , aber im Ganzen sind die
strategischen Vortheile des Kanals unter gewöhnlichen Umständen
und während des größeren Theiles des Jahres so hervorragend
und auf der Hand liegend , daß die deutschen Marinebehörden
wohl daran gethan haben , den Bau zu befürworten. Der Kanal
wird natürlich an den Eingängen stark befestigt werden . Das
ganze Unternehmen ist eine schlagende Illustration des Ernstes
und systematischen Vorgehens, womit die deutsche Regierung die
Vertheidigungsmittel der Nation zu vervollkommnen bemüht ist.
Die zu erhebenden Zölle werden in Friedenszeiten niedrig genug
sein, um den Kauffahrteischiffen aller Nationen die Benutzung
des Kanals zu gestatten . Natürlich kann nur die Erfahrung be¬
stimmen , in wie weit dies der Fall sein wird. Der Vortheil
bezüglich der Entfernung ist groß, besonders für die norddeutschen
und holländischen Häfen, obgleich er bedeutend geringer für die
englischen ist, welche nördlich des Breitengrades von Hüll liegen .
Der Vortheil wird jedoch zu einem gewissen Grade ausgewogen
durch die Schwierigkeiten und Gefahren der Schifffahrt an der
Mündung der Elbe . Der kommerzielle Werth des Kanals ist
daher ein Problem , bei welchem gar viele Faktoren ins Gewicht
fallen und über welches sich nur Vermuthungen aussprechenlassen .
Die deutsche Regierung scheint auf einen jährlichen Verkehr von
18 OM Schiffen zu rechnen , d . h . etwas über die Hälfte der Fahr¬
zeuge, welche jetzt jährlich den Lmnd passiren. Die deutsche Re¬
gierung ist jedoch unabhängig von solchen Erwägungen . Nicht
so sehr für den Handel, als für die Marine , ist ihr Wahlsprnch.
Wenn der Kanal in Friedcnszeit die Ausgaben deckt, so genügt
dies. Ist es nicht der Fall , so wird dadurch der Nutzen des
Kanals nicht verringert und er ist nicht minder eine Nothwendig-
keit für Kriegszeiten. Selbst wenn er sich nicht bezahlt macht ,
dient er den Handelsintcreffeuin größerem oder geringerem Grade ,
und hat den Vortheil, zu welchem sich die kaufmännische Welt
Glück wünschen kann , daß er, weil er zu militärischen und Ma¬
rinezwecken erbaut wird, wegen Mangels kommerzieller Unter¬
stützung nicht leiden wird.

Rußland .
* Fast gleichzeitig mit den Gesetzen über Immobi¬

lienerwerb von Ausländern im europäischen Ruß¬
land ist auch ein solches bezüglich der Chinesen im
fernen Osten erlassen worden . Den Chinesen wird ver¬
boten, in den Städten Immobilien zu erwerben und sie
können nur in besonders hierfür angewiesenen Bezirken
außerhalb der Städte Ländereien pachten .

— Für die russische Armee sind nunmehr , wie telegraphisch
schon angezeigt, gleichfalls alljährliche Uebungen von Re¬
servisten eingeführt , und zwar werden in diesen! Herbst die
ersten stattfinden. Es werden künftighin alljährlich zwei Gat¬
tungen von Reservemannschaften zu einer drei - bis sechswöchent¬
lichen Uebung eingezogen , und zwar solche Mannschaften , welche
wegen höherer wissenschaftlicher Bildung kürzere Zeit , d. h . ein
bis zwei Jahre , aktiv gedient , und ein Jahrgang solcher , welche
drei bis fünf Jahre aktiv gedient haben . Eigentlich beträgt die
russische Dienstzeit sechs Jahre , doch wird sie in dieser Dauer
nur bei der Reiterei, der reitenden Artillerie und den Jngenieur -
truppen gehandhabt. Daher werden deren Reservisten , falls ffe
wirklich sechs Jahre aktiv gedient , nicht mehr eingezogen . Die
Uebungen werden dieses Jahr , wie auch späterhin , Ende Sep¬
tember stattfindcn , und zwar in dem gesummten europäischen
Rußland . Man kann annehmen , daß alljährlich über SM,OM
Mann zu einer zeitweiligen Uebung gelangen. Pas Kriegs -
ministcrium bezeichnet der Reihe nach diejenigen Truppentheile ,
die mit der Ausbildung der Reservemannschaften beauftragt
werden . Die oberste Leitung liegt in den Händen der Divisions¬
kommandeure bei der Infanterie ; bei den andern Waffengat¬
tungen in denen der Brigadekommandeure bczw. der Befehlshaber
der Corpsartillerie . Aus Ersparnißrücksichten werden die Re¬
servemannschaften nicht cingekleidet , sondern üben in ihrer ge¬
wöhnlichen bürgerlichenKleidung, die einige militärische Abzeichen
erhält . Uebrigens findet das gleiche Verfahren auch bei Einbe¬
rufung des Landsturms im Kriegsfälle statt. Jeder Reservirst
der Fußtruppen muß während seiner Uebungszcit 32 Patronen
verschießen . Die Einbeorderung und Gestellung geschieht ganz
wie bei einer Mobilmachung , nur daß die Mannschaften früher
benachrichtigt werden . Das militärische Fachblatt , der „ Rußki
Invalid "

, legt gerade diesem Umstand eine große Bedeutung bei,
daß die Einziehung eine Vorübung für eine Mobilmachung sei.
Man verspricht sich überhaupt sehr viel von der ganzen Maß¬
regel , sowohl bezüglich der Fertigkeit der Armee als auch der
Hebung des kriegerischen Geistes iî der Bevölkerung.

Türkei.
Konstantinopel , 6 . Juni. Der christliche Theil der

Bevölkerung von Kreta hat seine Forderungen formulirt .
Die von ihm hierher abgesandte Deputation ist vorgestern
eingetroffen . Dieselbe verlangt Folgendes: */z der Ein¬
nahmen der Insel werden den Kretensern überlassen, die
Verwaltung und Einsammlung von Steuern wird von
den Kretensern selbst besorgt ; die Auflage indirekter
Steuern (auf Stempel, Tabak und Salz) wird der Insel
übertragen ; die Pforte verpflichtet sich , alle Beschlüsse
der Kretensischen Nationalversammlung binnen 3 Monaten
zu bestätigen ; die Christen werden nicht mehr durch ^/z.

sondern durch eine absolute Mehrheit vertreten sein ; die
Versammlung ernennt die Beamten nach dem Verhältniß
der christlichen und der muhamedanischen Bevölkerung .
Eine aus Muhamedanern bestehende Deputation wird
diese Vorschläge bekämpfen.

Zeitungsstimmen .
In einem Berliner Briefe der Wiener „PolitischcnKor -

respondenz " wird bezüglich des kirchenpolitische « Aus¬
gleiches i« Preuße « ausgeführt : „Als Kaiser Wilhelm dem
deutschen Volke im Jahre 1881 die großen Aufgaben der sozial¬
politischen Gesetzgebung stellte , an deren Lösung seither mit un¬
ermüdlichem Flciße gearbeitet worden, war damit zugleich ein
Gebiet der gemeinsamen Thätigkeit bezeichnet , auf welchem alle
erhaltenden Elemente des Staatslebens freudig Zusammenwirken
konnten . Die Schwierigkeiten des kirchenpolitischen Kampfes in
Preußen batten ja ausschließlich darin bestanden , daß die Vcr-
theidigung der kirchlichen Interessen nur eiu Aushängeschild
für ganz anders geartete Interessen gewesen war , für welch'
letztere es eine Versöhnung ohnehin nicht geben konnte . Diese
von einander loszuschälen, war nur durch die staatsmännische
Einsicht eines versöhnlichen Papstes erreichbar. Daß Pius IX ,
über die Verhältnisse in Deutschland nur mangelhaft unterrichtet,
es zuließ , daß die lediglich antipreußischen und antideutschen Be¬
strebungen mit den Interessen der katholischen Kirche verquickt,
die letzteren, sehr zu ihrem Schaden , den ersten dienstbar gemacht
werden konnten , hat auch für seinen besser unterrichteten Nach¬
folger die Friedensaufgabe in hohem Grade erschwert . Es war
erforderlich , daß der Papst für diese letztere zuvor im katholischen
deutschen Volke selbst Verständniß weckte und fand. Dies konnte
nur durch eine successive Vorbereitung an der Hand der Besei¬
tigung einzelner Schwierigkeiten, durch die allmählige Besetzung
der Bischofsstühle mit versöhnlichen Männern , durch die Her¬
stellung eines zunächst äußerlich besseren Verhältnisses zwischen
Rom und Berlin geschehen. Wer heute die neun Jahre zurück-
blickt, wird die einzelnen Etappen auf diesem langen Wegedeut¬
lich erkennen , au dessen Ende wir nun glücklicherweise angclangt
sind . Der Einsicht und Sorge des Papstes war es nicht ent¬
gangen , daß dieser erbitterte lange Kampf auch innerhalb der
katholischen Hierarchie Elemente der Unbotmäßigkeit und Ver¬
wilderung erzeugt hatte , die den unheimlichen Gebilden , welche
Staat und Gesellschaft bedrohen , ungleich näher stehen , als den
fundamentalen Ordnungen der Kirche . Das Aufgebot der Massen
gegen Königshaus und Regierung mußte sich auf die Dauer mehr
und mehr als eine zweischneidige Waffe erweisen , die Hinteren
Reihen jener Massen verfielen ersichtlich schneller und dichter der
Sozialdemokratie , während drr namentlich in der kleineren katho¬
lischen Presse zu Tage tretende Geist in Rom selbst recht ernste
Bedenken nabelegte, die an einer anderen Stelle ja auch in dem
Breve vom 7 . April wiederklingen . So sind die Gründe , welche
zum Friedensschluß mahnten , hüben wie drüben schwer in die
Waage gefallen . Für den Reichskanzler war — wie vordem für
den Kampf , so jetzt seit langen Jahren für den Frieden — der
Eine Gedanke bestimmend gewesen , der sein ganzes politisches
Handeln beseelt : Die Befestigung der Monarchie und des Reiches
durch das Zusammenwirken aller sittlichen Mächte."

Zur Branntweinsteuer schreibt die „Bayerische natio¬
nalliberale Korrespondenz " : „Bei dem Bekanntwer¬
den der Grundzüge des Branntweinsteuerentwurfes haben wir es
höchst wünschenswert!) erklärt, daß unserem engeren Vaterlande
der Eintritt in diese Steuergemeinschaft ermöglicht werde , indem
dafür allgemein politische , finanzielle und volkswirthschaftliche
Gründe von großem Gewicht sprächen . Zu gleicher Zeit äußer¬
ten wir , gestützt auf die bisherigen Leistungen unseres bayrischen
Finanzministers , die Zuversicht, daß es in den Berathungen unter
den Regierungen und im Bundesrathe gelingen werde , der Vor¬
lage eine solche Gestalt zu geben , daß auch die bayrische La»dcs-
vertretung ihre verfassungsrechtlich nothwendigeZustimmung

'
zum

Eintritt Bayerns in die Branntweinsteuergemeinschaft ertheilen
könne . Es bestand nun noch die weitere Gefahr , daß im Reichs¬
tage der Gesetzentwurf in einer Weise Abänderungen erlitt ,
welche den für die finanzielle und volkswirthschaftliche Wohlfahrt
Bayerns besonders verantwortlichen Organen , der Staatsregie¬
rung sowohl als den Kammern , die Zustimmung zu dem so um¬
gestalteten Gesetze verbot. . . . Es hat in der Reichstagskom¬
mission an Versuchen dieser Art nicht gefehlt , aber sic sind mit
großer Mehrheit abgelehnt worden und bleiben für die bevor¬
stehende Plenumberathung aussichtlos. Dagegen sind gerade im
Interesse der mittleren und kleineren , sowohl lqndwirthschaftlichen
als auch sogenannten gewerblichen Brennereien und derjenigen
Betriebe, welche der Materialsteuer unterworfen werden und mei¬
stens in Süddeutschland heimisch , sind, durch die Kommission
vielfach von den Regierungen meist schon angenommene Verbes¬
serungen beschlossen worden, deren richtige Würdigung wir von
der Einsicht der süddeutschen Landwirthschaft mit Zuversicht er¬
warten . Alles in Allem genommen , hat der Gesetzentwurf jetzt
eine Gestalt gewonnen, welche die berechtigten Interessen der
bayrischen Landwirthschaft vollauf berücksichtigt, und wir können
uns in dieser Beziehung nur dem Urtheile der „Straßburger
Post" anschließen , wenn das Blatt gegenüber gewissen Bedenken
des Vereins pfälzischer Branntweinbrenner sagt : „ „Die Vertre¬
tung der Materiellen Interessen unserer Branntweinerzeugung
kann man nach den ausgezeichneten Darlegungen des bayrischen
Finanzministers gewiß mit gutem Vertrauen in die Hände der
Regierung legen . " " Daß nach der finanzpolitischenSeite Bayern
bei dem vorgeschlagenen Aufbringungs - und Vertheilungsmodus
des Branntweinsteuerertrages keinen Grund zur Klage hat , liegt
so klar auf der Hand , daß darüber jedes Wort überflüssig wäre.
Wir glauben deshalb, daß der bayrische Landtag mit großer Be¬
ruhigung der Einführung des Gesetzes in Bayern seine Zustim¬
mung geben kann und wird.

"

Badischer Landtag .

I Karlsruhe , 7 . Juni. Fortsetzung der 1 . öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer am Nachmittag unter
dem Vorsitz des Präsidenten Lamey.

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban .
Der Präsident macht dem Hause Mittheilung , daß

der Ausschuß der Centralleitnng der Vereine zum Schutz
für entlassene Gefangene eine entsprechendeAnzahl Exem¬
plare seines Jahresberichts für 1886 zur Vertheilung
unter die Mitglieder des Hauses eingesandt habe.

Staatsminister vr . Turban verliest eine allerhöchste
Entschließung, den geschäftlichen Verkehr des Hauses mit
der Großh . Regierung betreffend.

Abg . Frhr. v . Neubronn erstattet hierauf namens
der Geschäftsordnungskommission Bericht über die an

diese zur Prüfung überwiesene Frage, ob das Mandat
des Abg . Frey in Folge von dessen Ernennung zum
Mitglied des Großh . Verwaltungshofes mit dem Titel
eines Geheimen Regierungsrathes als erloschen zu be¬
trachten sei oder nicht . Redner führt aus : der 8 40a .
der Verfassungsurkunde , soweit er hier in Betracht komme ,
bestimme, daß ein im Staatsdienst befindliches Mitglied
einer Kammer Sitz und Stimme in derselben verliert ,
wenn es in ein Amt eintritt , mit welchem ein höherer
Rang oder ein höherer Gehalt verbunden ist . Der Zweck
dieser Bestimmung sei, eine Beeinflussung der verfassungs¬
mäßig unabhängigen Stellung der Abgeordneten seitens
der Regierung auf dem Wege der Verleihung einer
Rang- oder Gehaltsverbesserung auszuschließen und auch
den Wählern Gelegenheit zu geben, nach einer solchen Be¬
förderung ihres Abgeordneten von Neuem zu erwägen
und darüber schlüssig zu werden , ob derselbe noch von
ihrem Vertrauen getragen sei. Die Kommission, in deren
Namen Redner zu sprechen die Ehre habe, sei nun zu dem
Ergebniß gelangt , daß die in den amtlichen Verhältnissen
des Abg . Frey eingetretene Veränderung nicht von der
Art sei , daß sie die Erlöschung seines Mandats nach
Maßgabe des eit . Z 40 a . d . Verf. -Urk . zur Folge haben
müßte , denn diese Gesetzesvorschrift werde von ihr in
Uebereinstimmung mit Entscheidungen der Geschäftskom¬
mission früherer Landtage dahin interpretirt , daß ein im
Staatsdienst stehender Abgeordneter nur durch den Ein¬
tritt in ein solches Amt Sitz und Stimme in der Kammer
verliere , mit welchem als solchem nach Maßgabe unserer
Staats- und Behördenorganisation ein höherer Rang
oder eine größere Besoldung verbunden ist ; daß also ein
Erlöschen des Mandates dann nicht stattfinde, wenn zwar
ein Eintritt in ein anderes Amt vorliegt, mit diesem aber
nicht an sich ein höherer Rang u . s . w . verknüpft ist ;
oder wenn ein Staatsbeamter zwar einen höheren Rang
oder einen höheren Gehalt erhält , aber ohne gleich¬
zeitigen Eintritt in ein anderes , neues Amt . Im vor¬
liegenden Falle habe nun der Abg . Frey zweifellos
eine Rangerhöhung erfahren und sei ihm diese bei
seinem Uebertritt in ein neues Amt zu Theil geworden ;
aber mit diesem neuen Amt , in das der Abg . Frey ein¬
getreten, sei eben nicht an sich und nothwendig ein höhe¬
rer Rang verbunden , vielmehr ein Kollegialmitglied des
Verwaltungshofes als Mitglied einer Mittelstelle in den
Rang- und Besoldungsverhältnissen den Amtsvorständen
völlig gleichgestellt; der Abg . Frey hätte ebensogut auch
unter Belastung seines Titels als Oberamtmann in den
Verwaltungshof versetzt werden oder auch unter Belas-
sung in seiner Stellung als Amtsvorstand den Titel Geh .
Regierungsrath erhalten können, ohne daß in dem einen
oder anderen Falle sein Mandat erloschen wäre ; ebenso¬
wenig aber wie in diesen beiden Fällen habe er durch
seine Ernennung zum Mitglieds des Verwaltungshofs mit
dem Titel Geh . Regierungsrath Sitz und Stimme in der
Kammer verloren , da eben , wie schon bemerkt, einem
solchen Kollegialmitglied nicht an sich und ipoo fürs ein
höherer Rang als den Amtsvorständen zukommt und der
dem Abg . Frey durch Verleihung des Titels Geh . Re¬
gierungsrath thatsächlich zustehende höhere Rang nicht
als aus der Natur seiner jetzigen amtlichen Stellung sich
ergebender nothwendiger Ausfluß aus derselben, sondern
als etwas zu , dieser zufällig Hinzutretendes zu betrachten
ist . Der Antrag der Kommission gehe demgemäß dahin,
das Hohe Haus wolle aussprechen , das Mandat des
Abg . Frey sei nicht erloschen.

Der Präsident stellt den Antrag zur Diskussion und
erklärt sodann, da Niemand das Wort ergreift , denselben
für angenommen .

Hierauf theilen die Vorstände der Abtheilungen die
Namen der von letzteren zu der neu zu bildenden Kom¬
mission gewählten Abgeordneten mit ; es sind dies die
Abgg . Bassermann , Friderich , Burg , Kiefer und
Frank .

Auf den vom Hause genehmigten Antrag des Abg .
Bassermann wird sodann zur Wahl von 8 weiteren
Kommissionsmitgliedern im Plenum geschritten, aus welcher
als gewählt hervorgehen die Abgg . Gönner , Grether ,
Hoffmann , Kriechlin , Kern , Laub , Meyer und
Müller v . W .

Der Präsident schließt hierauf die Sitzung gegen
6 Uhr.

Nächste Sitzung Freitag den 10. d . M ., Vorm. 11 Uhr.
T Karlsruhe , 8 . Juni . 2 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
10. Juni, Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Berathung des mündlichen Berichts der Kom¬
mission über die von der Großh . Regierung vorgelegten
Uebereinkommeu : a . zwischen dem Reich und Baden über
den im Interesse der Landesvertheidigung erforderten
zweigeleisigen Ausbau badischer Eisenbahnstrecken; d . zwi¬
schen dem Reich und Baden über die im Interesse der
Landesvertheidigung erforderlichen Eisenbahnverbindungen
im südlichen Baden ; e . zwischen dem Reich , Preußen,
Württemberg und Baden über die Herstellung der im
Interesse der Landesvertheidigung erforderlichen Eisen¬
bahn von Tuttlingen nach Sigmalingen , sowie 3) über
den Gesetzentwurf die Feststellung eines Nachtrags zum
Staatshaushaltsetat für die Jahre 1886 und 1887 betr.

HroßherzogLtzurn Waden.
Karlsruhe , den 8 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von 10 Uhr an bis Nachmittags ^ 2 Uhr
den nachbenannten Personen Audienz : dem Or. Schaible
von Heidelberg , dem Kommerzienrath Krafft von St . Bla¬
sien, einer Abordnung des Badischen Frauenvereins , be¬
stehend aus dem Geheimerath Sachs und dem Geh. Re«



ferendär Freiherrn von Reck von hier ; - dem Privatgelehr¬
ten vr . Winterberg von hier , dem Gewerbschul- Haupt¬
lehrer Kuhn von Rastatt , dem Gerichtsnotar Stricker von
Bruchsal, oem Oberförster Held und dem Oberamtmann
Wirth von Bretten , dem Medizinalrath Thum , dem Rek¬
tor Huber , dem Vorschußvereins-Direktor Hepp , dem
Fabrikanten Siegle und dem Geh . Regierungsrath Pfister
von Pforzheim, einer Abordnung des evangelischen Kir¬
chengemeinderathsvon Ettlingen , bestehend aus dem Pfar¬
rer Spengler sowie den Kirchengemeinderäthen Fath
und Henkenius von da, dem Kommerzienrath Gimpel
und dem Stadtbaumeister Baureithel von Ettlingen , dem
Kunstschuldirektor Hoff, dem Geheimen Hofrath Blatz,
dem Kaufmann Wagner , den Hofmusikern Nitka und
Vondervor, dem Oberingenieur Delisle , dem Oberlaudes¬
gerichtsrath von Berg , dem Kanzleirath Lueger, dem
Hofrath Professor Hart, dem Ministerialrath Sachs,
dem Geheimen Hofrath Or. Schenk, dem Bandirektor
von Würthenau , dem Buchhändler Ulrici , dem Professor
vr . Debo und dem Zollrevisor Roth , sämmtlich von
hier . Sodann nahm Seine Königliche Hoheit die Mel¬
dung des Secondelieutenants von Chrismar vom 2. Pom-
mer 'schen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 17, des Seconde¬
lieutenants Richelot und des Zahlmeisters Tschirner vom
2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110
entgegen .

Nachmittags bis Abends hörte der Großherzog die
Vorträge des Legationssekretärs Freiherrn von Babo und
des Präsidenten von Regenauer .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen reist heute Abend nach vollendeter Kur
von Franzensbad ab und gedenkt morgen den 9. ds ., Vor¬
mittags 11 ' /, Uhr in Karlsruhe einzutreffen.

1 (Postalisches ) . Für die mittelst deutscher Postdampfer
zu befördernden Postpackete nach den Straits -Settlements , sowie
nach Hongkong und den chinesischen Plätzen Amoy, Canton , Foo-
Chow , Hankow , Hoihow , Ningpo , Shanghai , Swatow ist das
Meistgewicht von 3 üg auf 5 Kg erhöht worden. Die Taxe über
Bremen beträgt bis zu letzterem Gewicht für ein Packet nach den
Straits -Settlements 3 M . 80 Pf . , nach Hongkong und Shanghai
3 M . 60 Pf . und nach den anderen chinesischenPlätzen 3 M . 80 Pf .

F ( Gewerbeausstellung . ) In Saaz , Hauptstadt des
österr . - böhm . Kreises Saaz , findet vom 21 . August bis 11 . Sept .
d. I . eine Gewcrbeausstellung statt , verbunden mit einer Aus¬
stellung land- und forstwirthschaftlicher Erzeugnisse und Berg¬
bauprodukte. Die Ausstellungsordnung kann im Sekretariat des
Gewerbevereins Karlsruhe eingcsehen werden .

c Baden , 6. Juni . (Die Nennungen für die Rennen
zu Baden - Baden ) , welche am 31 . v . M . geschlossen wurden,
haben ein sehr günstiges Ergebniß gehabt ; unter den über Er¬
warten zahlreichen Genannten befinden sich renommirte Pferde
aus Oesterreich - Ungarn , Frankreich, England und Italien . Die
Nennungen sind folgende : Zukunfts -Rennen . Preis 15,000 M .
Für zweijährige : 400 M . Einsatz, 200 M . Reugeld , nur 50 M .
Einschreibgebühr, wenn das Reugeld bis 2 . August nicht nach¬
gezahlt ist. Distanz 1200 Meter . (40 Unterschriften. ) Stadt -
Badcn - Handicap. Preis 6000 M . 300 M . Einsatz , 100 M .
Reugeld , nur 50 M . Einschreibgebühr, wenn höheres Reugeld
bis 2 . August nicht nachgezahlt ist . Distanz 2800 Meter .
(31 Unterschriften . ) Altes Badener Jagd -Rennen . Preis 5000 M .
Herren - Reiten. 200 M . Einsatz , ganz Reugeld , nur 50 M .
Einschreibgebühr, wenn das Reugeld bis 21 . August nicht nach¬
gezahlt ist. Distanz ca . 6000 Meter . (10 Unterschriften. ) St .
Leger -Handicap. Preis 8000 M . Für dreijährige : 400 M . Ein¬
satz , 200 M . Reugeld, nur 50 M . Einschreibgebühr, wenn das
Reugeld bis 21 . August nicht nachgezahlt ist. Distanz 2000 Meter .
(44 Unterschriften. ) Kosmopolitisches Handicap . Preis 3000 M .
200 M . Einsatz , 100 M . Reugeld,, nur 20 M . Einschreibgebühr,
wenn das Reugeld bis 24 . August nicht nachgezahlt ist . Distanz
1600 Meter . (49 Unterschriften. ) Große Badener Handicap-
Steeple - Chase . Preis 5000 M . 300 M . Einsatz, 200 M . Reu¬
geld , nur 50 M . Einschreibgebühr, wenn das Reugeld bis
2 . August nicht nachgezahlt ^ ist. Distanz ca . 6000 Meter -
( 17 Unterschriften . )

s- . Mannheim , 7 . Juni . ( Stadtrathssitzung . —
W as s er st a nd . — H a f enb es i ch ti g u n g .) Aus den Stadt¬
rathssitzungen vom 26. Mai und 2. Juni d . I . wird u . A . be¬
kannt , daß die diesjährige Maimesse einen Bruttoertrag von
11,184 M . — gegen 10,509 im Vorjahre — erbracht, daß die in
Betreff der Feucrsicherheit des Theaters niedergesetzte Kommission
veranlaßt wurde, zu prüfen , welche weitere Maßregeln etwa im
Interesse der Feuersicherheit zur Ausführung zu bringen sind ,
daß Herr Stadtrath Ferdinand Ladenburg anläßlich der Feier
seiner silbernen Hochzeit der unter städtischer Verwaltung stehen¬
den Seligmann Ladcnburg'schen Stiftung das namhafte Geschenk
von 20,000 Mark zugewiesen hat und daß die diesjährigen Thea¬
terferien für die Zeit vom 18. Juli bis 3 . September d . I . fest¬
gesetzt sind . — Infolge der anhaltenden Regengüsse sind Rhein
nnd Neckar bis zu 5 Fuß über Mittel gestiegen und aus ihren
Ufern getreten , beginnen aberheuteMittag langsam zu fallen. —
Seit 4 . d . Mts . befindet sich in unserer Stadt eine Abordnung
aus Magdeburg zum Zwecke der Besichtigung unserer Hafen¬
anlagen. In Begleitung der Herren Oberbürgermeister Moll ,
Hauptzollamts-Jnspektor Baumann , Oberingenieur Fischer und
der Vertreter des Handclsstandes hat dieselbe stattgcfunden.

2 Schwetzingen , 7 . Juni . (Der Unter badische Ge -
iiosscnschaftsverband ) hält seine diesjährige Tagung
am 19. und 20 . d . M . in unserer Stadt ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . A . : Besprechung der Petition an die badischen
-Kammern, die Besteuerung der Vorschußvcreine betreffend ; ferner
Bericht und Besprechung über den in Kolbcrg gefaßten Beschluß
rum Zweck der Abwehr von Angriffen gegen unsere Genossen¬
schaften, zum Zwecke der Belehrung in Geuossenschaftsangelegen-
heiten und zum Zwecke der Anregung und Anweisung zur Er¬
richtung neuer , gesunder und leistungsfähiger genossenschaftlicher
Vereinigungen, über die Darlehenskasse nach dem System Raiff¬
eisen , über die Unterscheidung derselben von unfern Genossen¬
schaften, und über die von demselben erzielten Erfolge , sowie über
Revision des Genoffenschaftsgrsetzcs und die -Zulassung vou Ge¬
nossenschaften mit beschränkter Solidarhaft .

/> Sasbachwaldea , 7 . Juni . (Unwetter ). Es war am
M . Sept . 1868, als Ihre Majestät die DeutscheKaiserin Augusts

in dem damals neu erbauten, das Thal weithin beherrschenden
Pfarrhausc zu Sasbachwalden Ihren hohen Geburtstag im Kreise
der Kaiserlichen und GroßherzoglichenFamilie feierte. Als An¬
denken an diese höchst erfreuliche Stunde besitzt noch die hiesige
Kirche eine kostbare Stola , welche Ihre Majestät derselben zum
Geschenke zu machen geruhte «. Wie schon damals die höchsten
Herrschaften sich durch den Reiz des Thalcs und die Schönheit
der Natur angezogcn fühlten, so wurde besonders in den letzteren
Jahren , zumal nach Erschließung der Gaishöllc mit ihren in¬
teressanten , wild- romantischen Wasserfällen durch den löblichen
Schwarzwaldverein das Sasbachwaldener Thal gar gerne von
Vereinen, Schulen , Touristen und Kurgästen besucht und durch¬
zogen . Wohl selten ging Jemand unbefriedigt aus der herrlichen
Gegend. Dieses freundliche Thal des nördlichen Schwarzwaldes ,
am Fuße der Hornisgrinde , gekrönt von der stolz rmporragenden
Ruine — Brigittenschloß — (wurde, wie bereits berichtet , am
Abend des 2 . Juni durch ein furchtbares Gewitter mit Wolken¬
bruch und Hagelschlag sehr schwer heimgcsucht . Durch öffentliche
Frohndcn wurden die Wege wieder nothdürftig gang- und fahrbar
gemacht . Täglich kommen Fremde, um die Verheerungen anzu¬
sehen, Die Herren Wasser - und Straßenbauinspektor , der Großh .
Bezirksbcamtc und Landcskommiffär Hcpting haben alsbald die
Verwüstungen besichtigt . Zu dem großen Wasserschaden hat der
Hagel an Bäumen , Früchten und Reben die Hoffnungen der
sonst so fleißigen und braven Landbewohner bedeutend herabge¬
stimmt. Unsere wenig bemittelte Gemeinde ist in große Nothlage
versetzt und bedarf dieselbe dringend vielseitiger Hilfe.

n . Aus dem Wiesenthale , 6 . Juni . (Bezirks - Lehr -
geldervertheilung . — Naturalverpflegung im
Bezirk Lörrach . — Wiesenthalbahn . — Musik¬
tag . — Theater .) Der Bezirksrath Schopfheim bewilligte
in seiner letzten Sitzung aus dem Bezirks-Lehrgeldfond für das
Jahr 1887 die Gesammtsumme von 590 M . an 23 würdige
Lehrlinge. — Die Auslagen für Naturalverpflegung beliefen sich
in dem ersten Vierteljahr 1887 im AmtsbezirkLörrach auf 1060 M .
45 Pf . Es wurden abgegeben 2593 Brodkarten (238 halbe und
2355 ganze Portionen L Z—5 bezw. 5 Pf . ) , 776 Gemüsekarten
(551 halbe ä 7 '/z—10 Pf . und 225 ganze Portionen ä 15 Pf .) ,
3371 Suppenkarten (385 halbe ä 7 '/, bezw. 8 Pf . und 2986 ganze
Portionen ä 15 Pf . ) , 2051 Nachtquartierkarten ä 20 Pf . Die
geringsten Auslagen hatte die Gemeinde Tüllingen mit 3 M .
53 Pf . , die höchsten Kirchen mit 187 M . 60 Pf . ; auf Lörrach
kamen 127 M . 33 Pf . — Die projektirte Verlängerung der
Wicsenthalbahn bezw. deren Ausbau bis Todtnau dürfte nun
nicht mehr lange auf sich warten lassen , nachdem der Bürger¬
ausschuß von Todtnau mit Stimmeneinheit den Geländeerwerb
für die Strecke Zell—Todtnau genehmigt hat . — In Fahrnau
wird

^ am 24. Juli ein Musiktag abgchalten, an dem sich etwa 12
Vereine mit 150 Mann betheiligen werden . Es kommen aus¬
schließlich Blechmusikchöre zum Vortrag . — Auf dringenden Wunsch
des Publikums hat die Direktion des Meininger Hoftheaters sich
entschlossen, ihr Baseler Gastspiel bis 28 . Juni zu verlängern .

Verschiedenes .
IV. Gelsenkirchen , 8 . Juni. (Grubenunglück . ) Nach

der „ Gelsenkirchener Zeitung" fand auf der Zeche Hibernia Nachts
12V- Uhr eine Explosion schlagender Wetter statt . Bis sieben
Uhr Morgens waren 28 Todte zu Tage gefördert. Man befürch¬
tet , daß mehr als 60 Bergleute ums Leben gekommen sind .
(Nach weiteren Meldungen der „ Gelsenkirchener Zeitung " sind
nunmehr 41 Todte zu Tage gefördert ; 12 Todte befinden sich
noch in der Grube . )

L . ll . Bordeaux , 7 . Juni . (Mord auf all .) Auf der
Eisenbahn zwischen hier und Graves wurde gegen den Direktor
der Marine - Stahlwerke , Montgolfier , ein Mordversuch ge¬
macht . Der Angegriffene erhielt 21 Schläge mit einem Todt -
schlägcr , sein Zustand ist bedenklich. Der Mörder wurde ver¬
haftet.

IV . Szegedin , 8 . Juni . (Hochwasser .) Die Geckeinde
Focldiak ist mit ihrem ganzen Gebiet überfluthet , die zumeist
aus Lehm gebauten Häuser sind größtcntheils bereits zerstört.
Der Ort Lele ist von den Fluchen noch intakt, doch steht die ganze
Flur bereits unter Wasser ; an der Rettung des Ortes wird mit
äußerster Anstrengung gearbeitet , cs ist jedoch nur geringe Aus¬
sicht auf Erfolg vorhanden .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8 . Juni. Seine Majestät der Kaiser hatte
eine gute Nacht und ist Morgens aufgestanden , doch ist
Allerhöchstdemselben noch Ruhe anempfohlen .

Berlin , 8 . Juni. Die Branntweinsteuer - Kommission
des Reichstags beendigte heute ihre Berathung und be¬
schloß Folgendes . Vom Zollauslande in Fässern ein¬
gehender Arrac , Cognac und Rum wird vom Tage der
Verkündigung des Gesetzes an mit 125 M ., aller übrige
Branntwejn mit 180 M . pro 100 Kilogramm verzollt.
Aller am 1 . Oktober innerhalb des Gebiets der Brannt¬
weingemeinschaft im freien Verkehr befindliche Brannt¬
wein unterliegt einer Nachsteuer von 30 Pf . für den
Liter reinen Alkohols . Befreit von der Nachsteuer bleibt
der Branntwein zu gewerblichen Zwecken, zur Essigberei¬
tung, zu Heilzwecken , wissenschaftlichen, Putz-, Koch -,
Heizungs - und Beleuchtungszwecken , ferner Branntwein
in Mengen von nicht über zehn Liter , endlich Brannt¬
wein, wofür der erhöhte Zoll bezahlt ist.

Für die Zeit vom Tage der Verkündigung des Gesetzes
bis zum 30 . September 1887 wird der Betrieb der
Brennereien , ausgenommen Hefebrennereien, auf Drei«
viertel des Umfanges des Vorjahrs -beschränkt . Die
Maischbottichsteuer wird auf das Dreifache des bisherigen
Satzes und dementsprechend die Steuervergütung auf
48 M . 3 Pf . für das Hektoliter Alkohol, der zum Export
gelangt , erhöht. Das Gesetz tritt am 1 . Oktober 1887
in Kraft. Das ganze Gesetz wurde mit allen gegen 4
Stimmen angenommen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Donnerstag, 9 . Juni . 82 . Ab .-Borst. : „Der

Barbier von Sevilla "
, komische Oper in 3 Aufzügen . Musik

von Rossini . Anfang */»7 Uhr.
Freitag , 10. Juni . 83 . Ab .-Vorst . : „Die Welt , in der ma «

sich langweilt "
, Lustspiel in t Akten , von E . Pailleron. An¬

fang Vs7 Uhr. (Abschiedsvorstellung für Frau Pr asch .)

Familiennachrichte «.
Karlsrnhe . Anszng ans dem Standesbuch-Register.
Geburten . 3 . Juni . Franz Gottlieb, V . : Georg Riehm,Schuhmacher . — 5. Juni . Karl Robert, V . : Christ. Ansmann ,Wagenwärtergehilfe . — Ludwig , V . : G . Scheidweiler, Zimmer¬

mann . — 6 . Juni . Maria Eva , B . : Matthäus Bodemer, Tag¬
löhner . — Ludwig August , V . : Ludwig Schütz , Buchhalter .— Adolf Friedrich , V . : Aug. Weisbrod, Taglöhner . — Wil¬
helm Robert , V . : W . Säger , Taglöhner. — 7 . Juni . Emeline ,V . : Emil Schweickhardt , Architekt. — Richard Heinrich , V . :
Karl Holweg, Maurer .

Eheaufgebote . 7 . Juni . Stefan Gärtner von hier ,Wurstler hier , mit Katharine Stettcr von hier . — Jak . Greiner
von Seckenheim , Privatdiener hier , mit Margarethe Hettinger
von Sinsheim .

Todesfall . 7 . Juni . Luise, Ehefrau von Cigarrenmacher
Karl Hofheinz, 24 I .

WitterungsbeoSachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni Barommm Therm .
in 6 .

Kbsol.
Keucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel .

6- Nachts S U, 754-6 4- 168 13 0 92 ZV , bedeckt
7 . Mrgs . 7 U , 754 6 416 4 113 81 SW » sehr bew .
7 . Mittgs . 2U . 754 0 4 231 113 54 W ,
7 . Nachts 9 U. 7543 4-17 9 121 79 SWi klar
8 . Mrgs . 7 U . 755.1 e17.4 11 .2 76 SWi wenig bew .
8- Mittgs . 2U. 754 5,-j-24 2 12 2 54 SWr sehr bew .

Wasserstau- des Rheins . Maxan , 8. Juni , Morgens .
5,80 m , gefallen 25 om.

Wetterkarte vom 8 . Juni , Morgens 8 Uhr .

Llt

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . Juni 1887.
Staatspapiere , j Bahuaktie«.

4°/» Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih : 106.50 Lombarden

4°/o Preuß . Kons . 106.15,Galizier
4 '/° Baden in fl. - .- Elbthal
4°

,o, „ in M . 104.90,Mecklenburger
Oesterr. Gsldrente 90.70

„ Silberr .
4°,» Ungar . Goldr,
1877r Russen
1880r „H- Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5°/„ Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

183 '/z
71V«

166 .20
138

138 .-
VLudwigsbahn — .—l 70Kess .L

66.25Mveck-BüchenHb. 158 . 70
81 .90,Gotthard 103 .20
97.50 Wechsel und Sorte «.
83.50 Wechsel a . Amstd . 169 .02
57 -
98.20
76.

London 20.36
Paris 80 .80

. Wien 162 —
67 .40 Napoleonsd'or 16 .17
W.90 Privatdiskonto .2'/»

Bad . Zuckerfabrik 74 . 10
230 . - Âlkali Westereg . - .—

! Nachbörse
203 .20 Kreditaktien 229V ,Basler Bankver. 158.70Staatsbah » 183 ' /.

DarmstädterBank143.30,Lombarden 71 ' /»
5°/oSerb. Hyp . Ob . 82 .50 , Tendenz : fest .

^ » Berlin. ! Wie ».
Oeft. Kredrtakt . 462 .— Kreditaktien

Staatsbahn 369 .50 Marknoten
Lombarden 144.—
Disk.-Kommand. 203 .20

! Laurahütte
! Dortmunder
^Marienburger
! Mecklenburger

Tendenz : —.

69.20
51 .30
46.70

Tendenz : still .
Paris .

4-'/? /. Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

286 .75
62 .35

108.95
67' /,

379 .—
510 .—

.Uebersicht der Witterung. Eme Depression von unter 744 mm liegt an der mittleren norwegischen Küste , während das
Maximum über Frankreich und Süddeutschland sich wenig verändert hat . Bei messt schwacher westlicher und südwestlicher Luft-
stromurm ist das Wetter über Zentraleuropa ziemlich warm , im Norden trübe , im Süden heiter , ohne nennenswerthe Niederschläge,lieber Großbritannien ist fast überall Regen gefallen. Gewitter wurden nicht gemeldet . (Deutsche Seewarte .)



F .8S4 . Lörrach . Die Geburt eines
kräftigen Knaben zeigen ergebenst an,

Lörrach, den 6 . Juni 1887 ,
Moriz Eisenlohr,

Großh . Bahningenieur , ü
und Frau . _

E .772 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Nach 8 6 der Statuten des Landes¬
vereins für Arbeiterkolonien in Baden
werden die Vereinsmitglieder zu einer
Mitgliederversammlung hiemit öffent¬
lich cingeladen.

Die Versammlung findet in dem
großen Rathhaussaale dahier am

Sonntag dem 12 . Jnni d, I .,
Vormittags 114,s Uhr ,

statt.
Die Berathungsgegenstände sind die

in 8 6 Abs. 2 u . 7 Abs . 2 der Statu¬
ten genannten.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1887 .
Der Ausschuß des Landcsvereins für

Ärbritcrkolonien in Baden :
Geheimerath 1>r . von Stösser .

Lohnende Landpraxis
in der Nähe einer größeren Stadt Ba¬
dens gegen geringe Entschädigung so¬
fort abzutreten . — Offerten unter

2 . IM an die Expedition dieses
Blattes . _ E .768 . 2.

V E .777 . Ei » mit sehr gute » Zeug-
nisseu versehener

SmMls - Kutscher,
welcher aut reite» ««d fahre«
kan« und sich die Pflege der Pferde
sehr avgelegeu sei» läßt , sucht
Stellung . Gefällige Offerten unter
ld . 61002 a an kl» »»«»

in Amelsr « »»« erbeten .

Abaepatzte
weiß und creme

Gardinen ^
Alle Arten

nach Meter ,
in den besten Qualitäten und
neuesten Dessins,

I tamlii « u I llet ^pitL « « ,
Leinene Spitze « und Stickereien ,
8 «L « » «r , VisvLOsoke » ,
Bettdecke », Läuferstoffe ,
Vorlagen , Teppiche billigst .
Lest « und einzelne Sachen stets

unter Fabrikpreis , E .526 .8.
empfiehlt bestens

Osv » r Leier , Lrrelsmlie ,
Kaiserstr. 141, nächst d. Marktplatz.

ke- StarLm
Aothe Stern Linie
König . Belg. Poftdampfer von

niwer -pe
nach

I

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise.

AuSkmst erthetlen

Vater Svm krotvktornt « 8r . L . U . ffes LrdAro 88kvi 2vx 8 Vrleckrleii von Nsäea .

OI >ers ; l8Ä88 eillsedi . LtrussburL j . L . OdvrlZSÄV » bi8 2 llr Rsncii .
1,r8i1irrri»L 1. 4 « II.

Lrruot , Irrclrrotrl « , kkLtti0 N6 I . k.
E . 776 .

8 «LI« 8s 30 . 8ept .
l ^ näwirtdscrNatt , Hs tsrriodt .

FH Gernsbach

Murgthal - Eiscnbatln -GeseUschast.
Die am 1 . Juli l . I . fällige Rest-Dividende pro 1886 unserer Aktien

wird mit zwei Prozent bereits vom 20 . d . Mts . eingelöst, bei den Kaffen der
Rheinischen Creditbank in Mannheim , Karlsruhe , Frciburg i B -, sowie bei
Herrn Jakob Drcyfuß hier.

Gernsbach, den 7 . Juni 1887 .
Der Berwaltuugsralh :

Abel .

A . Ander , Wchainktt.
Freiburg in Baden ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Dampf - und Wafserheizuuge « , sowie
Riederdruckdampfheizungei » , welche sich für Wohngebäude , Anstalten und
Geschäftslokale ihrer großen Vorzüge halber besonders eignen ; ferner empfiehlt
sich derselbe zur Anfertigung von hydraulischen Teloskop - Aufzügen ,
schmiedeisernen Röhrenspirale« in beliebig möglichen Formen .

Großes Lager von Condcusationswafferableiter « in 5 verschiedenen
Größen , Rippendeizkörper in verschiedenen Formen rc . F -885 .1 .

Lmilien- Ksö Lrenrsen .
^ LSLtler unä ULniklLUir . ^

M ^ LLLKOH - , u . OÜ
88 Reiäenäoli destkvs ewpfofflen . ^
8

^» keasioa billigt . — 6ute RestaarLtioa. Reine ^Veine.

M vireeter Versuvät von Niaeralu asser a 35 Rk. p . RI . vo

8 o^t» varsvalck .
Luftkurort Gengenbach .

Ensthof und pknstoil MM Schworen Adler
mpfieblt sich zu längerem Aufenthalt , sowie für Paffanten und Touristen .
?ahe Waldspaziergänge . Gute Zimmer ( gesund u . ruhig ) mit gedecktenVeran -

. as und freier Aussicht auf 's Gebirge . Wage « zu Ausflügen . Fluß - uud
andere Bäder . Geschäftsreisenden besonders zu empfehlen. — Weinhandluug.

E . 778 .1 . Der Eigenthümer :

kitlklöllbllnt!

»l- i .
And und Kilstlmmt Kiniholdr» Lisenbiibn -

8tstc« i>
Kecruixes .

von ükr lleoko L Maesll> , Antwsrpoi' ,
lob . fslstenderger, dlsriki ŝtr. 17
1. ?b. veoosol , 76 28.drmgorstr.
Ml. Kutebunst , ^kaäemiestrssso 15 !
kraao llossmoan, Zirkel 21
8 . Komas , 8teio8tras8s 2
Karl llsrtbolä, Lälorstrsooo IS

I !2Magen1eidkn, ^
Magenschwäche , Verdauungsstörung ,
Appetitlosigkeit . Ausstößen , Erbrechen,
Blähungen , Magcnkrampf , Mundge¬
ruch , Darmleiden , Bauchschmerzen ,
Durchfall , Verstopfung , Wurmleiden,
Bandwurm , Hämorrhoiden, Lungen-,
Kehlkopf - u . Herz - Krankheiten,Epi¬
lepsie , Ohrenleiden behandle mit unschäd¬
lichen Mitteln auch brieflich

Bremicker , prakt. Arzt in Glarus .
In allen heilbarenFällen garantire für

den Erfolg und ist, wenn gewünscht , die
Hälfte des Honorars erst nach erfolg¬
ter Heilung zu entrichten ! E .730 . 1.
Adresse : „ Bremicker postlag. Konstanz " .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

F .890 . Nr . 6774 . Breiten . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers Wilhelm
Krauth von Neibsheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vcrmögensstücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag den 28 . Juni 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Breiten , den 5 . Juni 1887 .
W . Eisenhut ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

im bad . Schwarzwald, 900' über dem Meere, _
empfiehlt sich durch seine reizende geschützte Lage inmitten üppiger Buchen- und
Tannenwaldungcn . Erquickende Bergluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
sichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Kuh- u . Ziegenmilch , Molken.
Dampf - , Douche - und Wannenbäder . Jagd u . Fischerei . Gesunde Wohnungen.
Gute Küche , reine Weine. AufmerksameBedienung . Billigste Preise . Pension
incl. Zimmer ^ c- 3 .— bis ^ s .— . Fahrgelegenheit stets in Kcnzingen und bei
Anzeige vom Bade selbst. Näheres ertherlt der Besitzer ^ Vlairss

Telegramm-Adresse Kirnhalden—Kenzingen. E .358 .6.
SLNLM6 -LNLKILMI86W

VLvLL 'rrLM'r -Lcriurr - WLLUiSvmr'k.
Viisvts UostaompLiMSVIirt

^ vonUsmKui ' g navd » VLkZfonK
Zsclsll MttWocti uvcl Sonnt»»,

vonVISVI ' V nab » « « ZfOI ' lL
ASäSL VlonrtLg,

vonTleKIÜ » nall

on ßilsmbung naofi UUeslHnMsn A
3 lllLl,

vonUsmduNg all »
^ mous-Moli 1 UlLl . ck

vis ?c«t-vLmMoriiü'o äer do! susgsrsloknstö? Vsfpllosvni.
Lvl8bK6̂ v8s6lilie1t sowohl tür Lsjüts- >vls 2Akisvksn <ivo !l--?LH<3gl3kA

Auakllnkt ertboilt L v . Levlr « v , La,i » » Leins , uoä v .
8vLv » rsai » » » » , Lie » 1 , sovio ässoeu ^ gend Uet . 8 >r « tini « ivr ,

Uerrsn8tr»888 8.

k

Haupt Vexot8 L» er » rivL L » s «ker , L » r1sr » Le . — L . LvIIi
««» er , L » cke» L » cke » . — e . LiI »Ii » » n » , — 3 . 1?.1 « teiirtetl » , — L . 1' . Lee » » ve , LLoeatLeli » .

Stativ « der Heidelberg-Jagstfelder Eisenbahn.
Lad -Eröffnung Sonntag den ZL. Mai 1887.

Prospekte und Auskunft ertheilt E .6- 32 .

_
» ttvwIlsrSt , » sS - IL6teI .

Entmündigung.
F..892 . Nr . 5359 . Breisach . Mit !

dieffeitigcm Beschluß vom 12. v . Mts . ,Nr . 4608 , wurde Michael Rieder ,
Landwirth von Kiechlinsbcrgen, wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und un¬
term Heutigen dessen Ehefrau , Karo -
lina , geb. Vogel, als Vormünderin für
denselben ernannt .

Breisach, den 1. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .

Handklsregistereiittriigr.
F .870. Nr . 7408. Emmendingen .

In das Handelsregister ist unter O .Z.
136 des Firmenregisters eingetragen:
Firma „H . Athenstädt , Apotheker in
Eichstetten "

. Inhaber der Firma ist
Apotheker Heinrich Athenstädtvon Eich¬
stetten . Laut des am 1 . September
1877 mit seiner Ehefrau , Anna , geb .
Hauser von Bötzingen , abgeschloffenen
Ehcvertrags wurde vereinbart, daß das
gegenwärtige und zukünftige, beweg¬

liche und unbewegliche , aktive und pas¬
sive Vermögen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen wird , mit Aus¬
nahme von Zweihundert Mark , welche
von jedem Thcil zur Gemeinschaft ge¬
geben werden . Emmendingcn , den 3 .
Juni 1887 . Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeiffer .
F .767 . Nr . 7106 . Emmendinaen .

Zu O .Z . 28 des Gcsellschaftsregistcrs,
Firma Breithaupt und Hüglin in
Malterdingen , ist eingetragen: Die Fir¬
ma ist erloschen . Emmendingen , den
27 . Mai 1887 . Großh . Amtsgericht,

v . Weiler .
F . 832 . Nr . 21,349 . Heidelberg .

Zu O .Z . IW Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma C . W . Beck mit Sitz in
Neckargemünd . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Karl Wilhelm Beck von
Ncckargemünd , verehelicht mit Wilhel¬
mine Sophie Felizitas Walter von
Neckargemünd . Nach Art . 1 des Ehe-
vcrtrags wirft jeder Thcil 10 Mk . in
die Gütergemeinschaft , während alles
jetzige und künftige Vermögen mit dcu
darauf haftenden Schulden von dem¬
selben ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg , den 2. Jnni 1887 .
Großh - bad . Amtsgericht.

Büchner .
F .864 . Nr . 10,285 . Schwetzingen .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu Ordn .Z . 149 , Firma Georg
Felix Schuster in Edingen : Georg
Felix Schuster ist am 4. Januar d . I .
gestorben . Jetzige Inhaberin ist dessen
Witwe, Johanna , geb. Lohnert.

2. Zu Ordn .Z . 242 : Durch Urtheil
Gr . Landgerichts Mannheim vom 15.
März 1887, Nr . 4476 , ist die Ehefrau
des Handelsmanns Gustav Kauf¬
mann , Elise, geb . Lorch von Ketsch,
für berechtigt erklärt worden, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern. '

Schwetzingen, den 1. Juni 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Strafrechtspflege .

Ladung .
E .782 . 1. Nr . 5438 . Keuzingen .

Der 26 Jahre alte ledige Zimmermann
Wilhelm Hermann von Freiburg , zu¬
letzt in Riegel, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird «uf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 27 . Juli 1887 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Ken-
zingM zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königs. Bezikskom -
mando zu Freiburg ausgestelltenErklä¬
rung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 1 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Nuß .

Berm . Bekanntmachungen
E .781 .1 Karlsruhe .

Geweih - Versteigerung.
Im Großh . Fasancngarten -Schlöß-

chen werden
Donnerstag de« 16 . d . MtS .,

Vormittags 11 Uhr ,
versteigert :

85 Stück geringe Edclhirschgeweihe ,
142 „ „ Damhirschgeweihe,140 „ „ Rehgehörne,

5 Ztr . Abwurfstangcn von Dam¬
hirschen .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1887 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt .

v . Kleiser .

E . 757 .2 . Nr . 2784 . Konstanz .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die im Laufe des Sommers an den

Elsenbahnhochbauten der Bahnlinien
Singen —Konstanz , Radolfzell—Sig¬
maringen u . Mengen , sowie Schwacken -
reuthe —Pfullendorf herzustellende Ocl -
u » d Leimfarbanstriche sollen im
Submissionswege , nach Bahnmeister-
dlstrickte getrennt , vergeben werden .Die betreffenden Gebäude- u . Flächen¬
verzeichnisse, ' sowie die Bedingungen
liegen in meiner Kanzlei und bei den
Bahnmeistern in Singen , Radolfzell,Stockach , Schwackenreuthe und Krau -
chenwies zur Einsicht auf.

Preisangebote sür den gm der ver¬
schiedenen Anstriche gestellt , sind ver¬
siegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Tüncherarbeiten"
veisehen spätestens bis

Samstag den 11. Juni l. I .,Nachmittags 4 Uhr ,mir zukommen zu lassen .
Konstanz, den 3. Juni 1887 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

E . 788 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes beircffcnd .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1. Von der Kgl . Kreishauptmann¬
schaft Leipzig unterm 28 . v . M .
die bisher erschienenen Nummern

- 1— 16 der Periodischen Druckschrift
„Leipziger Volksblatt . Organ
für die Interessen der Arbeiter.
Redakteur : Albert Schmidt , Con¬
newitz-Leipzig . Expedition , Druck
und Verlag von Albert Seebach,
Leipzig .

" Gleichzeitig ist dieses
Verbot auch auf das fernere
E scheinen dieser Druckschrift er¬
streckt worden (Reichsanzeig. 1887 ,
Nr . 127 ).

2 . Von dem König!. Polizeipräsidium
in Berlin unterm 3 . d . M . das
Flugblatt mit der Ueberschrift :
„ Parleigenosien , Arbeiter,
Handwerker! " , den Schlußwor¬
ten : „Es lebe die Sozialdemo¬
kratie !" und dem Druckvcrmerk :
„ Genoffenschaftsbuchdruckerei Hot¬
tingen - Zürich.

" (Rcichsanzcigcr
1887 , Nr . 127 . )

3 . Von dem Herzoglich Mciningen -
schen Staatsministcrium » Abthei¬
lung des Innern , unterm 1 . ds.
Mts . die Nummern 15 u . 16 der
von R . Löwingcr in Steinach ver¬
legten und in Jügelt 's Buchdru¬
ckerei in Steinach gedruckten Zei¬
tung „ Thüringer freie Presse " ,
sowie das fernere Erscheinen die¬
ser Zeitung (Reichsanzci' er 1887 ,
Nr . 128) .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1887 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
E .780 . Karlsruhe .

—

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Waarenklassifikation des deutsch-
italienischen Gütertarifs ist durch Aus¬
nahme der Artikel „Holzwolle, Fuselöl
(Amhl-Alkohol ) und Zahnstangen für
Bergbahnen " ergänzt worden. Die Ta -
rifirung derselben rst bei unfern Ver¬
bandstationen zu erfahren.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1887 .
General -Direktion.

E . 779 . Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15. Juni l . Js .
wird die Station Düngen — Eisen-
bahndircktionsbezirkHannover — in den
im Westdeutschen Verband im Verkehr
mit verschiedenen diesseitigen Stationen
bestehenden Ausnahmetarif Nr . 11 für
Getreide einbczogen .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1887 .
General -Direktion.

F .896 . Nr . 579 . Achern .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

Vimbuch , Donnerstag den 16.
Juni , Vormittags 9 Uhr,Weiten«» g, Samstag den 18.
Juni , Vormittags 9 Uhr,

Oppena«, Montag den 20. Juni ,
Vormittags 8 Uhr,

Ulm , Mittwoch den 22. Juni ,
Vormittags 9 Uhr,

Herzthal—M ais enbühl , Samstag
den 25 . Juni , Vormitt . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcncn, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rachhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgcmerkten Veränderungen
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt anznmelden.

Die Grundeigenthümer werdengleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnctcn
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Achern , den 5 . Juni 1887 .
Der Bezirksgeometcr :

Schneeberger .

Notariatsgehilfe
gesucht. Von wem sagt die Expedition
dieses Blattes . F .888 . 1 .

(Mff einer Beilage .)
der G . Brauu ' schen Hofbuchdr » ckeri
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